
Wie geht’s jetzt weiter? 

Das ist die Frage aller Fragen im Moment. Nachdem nun bekannt ist, wer die Teufel im kommenden 

Winter coachen wird, müssen nun nach dem Häuptling die Indianer gesucht werden. In der WZ stand 

heute zu lesen, dass in den nächsten Tagen schon ein paar Neuigkeiten veröffentlicht werden sollen. 

Ob es sich um Neuverpflichtungen, Abgänge oder Vertragsverlängerungen handelt blieb jedoch 

offen. 

Hannu Järvenpää ist also der Neue hinter der Bande. Zusammen mit Harry Lange (woran die 

wenigsten ja wohl gezweifelt haben), ist er der 53. Head Coach der Nauheimer Eishockeygeschichte 

und nach Petri Kujala der zweite Finne, der sich an den Roten Teufeln versucht. So wie man liest, ist 

der Vertrag erst mal nur für die kommende Saison abgeschlossen, d.h. man will wohl auf beiden 

Seiten erst mal schauen, wie sich die Sache so anlässt. Järvenpää hat in seinen Zeugnispapieren ja 

erstklassige Referenzen. Hoffen wir mal, dass er alle seine Talente auch in der Badestadt zu 100% 

einbringen kann.  

Seit kurzem steht nun auch fest, dass es dieses Jahr keine Eishockey-WM geben wird. Also wird die 

Wartezeit bis man wieder Bullys und Bodychecks sieht diesmal sehr lange für uns alle. Ich glaube seit 

ich zum Eishockey gehe – und das sind schon einige Jahrzehnte – musste ich noch nie eine so lange 

Durststrecke überstehen. Naja, wenn es ja im August dann wieder weitergeht, soll es mir recht sein. 

Doch auch das ist ja im Augenblick noch lange nicht sicher. Pessimisten gehen davon aus, dass in 

diesem Jahr gar keine Sportveranstaltung mehr zustande kommt – abgesehen von der Olympiade in 

Tokio  natürlich. Die soll laut IOC Präsident ja ein fröhliches Fest werden, bei dem das Japanische Volk 

die ganze Welt umarmt…  Der Bursche da an der IOC-Spitze ist schon ein bisschen crazy 

(kopfschüttel!). 

Aber ich denke mal nicht, dass sich das bewahrheitet; weder das eine (keine Sport mehr in 2020) 

noch das andere (Olympia im Juli/August)! Ich bleibe optimistisch, dass wir im Herbst wieder eine 

neue DEL2-Saison starten können und dann auch hier in der Wetterau wieder eine gute, 

konkurrenzfähige Mannschaft an den Start schicken können. Immerhin ist es – wie schon öfters 

erwähnt - die 75. Spielzeit für das Nauheimer Eishockey und somit eine echte Jubiläums-Saison.  

Es wäre dem Verein, der GmbH und uns alles zu wünschen, dass diese dann eine wirkliche Feier-

Saison wird. Doch bis dahin müssen noch einige Rollen Klopapier aus den Hamsterkäufen verbraucht 

werden… Also: Durchhalten Leute und auf jeden Fall gesund bleiben! 
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